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Auf Bohen Movor
Novelle von Claire von Glümer

Fortſetzung

Eines Tages brachte Jobſt Clamor ihr eine ſeiner Kom
poſitionen Es war das Lenau ſche

Du grauer Nebel hülleſt ein
das Thal mit ſeinem Fluß
den Berg mit ſeinem Waldrevier
und jeden Sonnengruß

Nimm fort in deine graue Nacht
die Erde weit und breit
nimm fort was mich ſo traurig macht
auch die Vergangenheit

Sie überlas es mit raſchem Blick dann ſang ſie es mit
einer Jnnigkeit die Jobſt das Herz bewegte und bei den letzten
Worten war ſie ſelbſt ſo ergriffen daß ihre Stimme wie in
verhaltenem Weinen verhauchte Sich abwendend trocknete ſie
auch wirklich die Augen und ſagte dann mit ſtrahlendem
Lächeln zu ihm aufſehend Warum haben Sie mir ſo lange
verſchwiegen daß Sie komponiren

Woher wiſſen Sie denn daß es von mir iſt fragte er
agegen

Weil es unverkennbar den Stempel Jhrer Perſönlichkeit
trägt, gab ſie zur Antwort aber als er nähere Erklärung
verlangte ſchüttelte ſie lachend den Kopf

Nein eitel machen oder vielmehr noch eitler machen will
ich Sie nicht, ſagte ſie ſcherzend fügte dann aber mit ernſtem
Ton und Blick hinzu Darf ich hoffen daß Sie mir mehr
zeigen werden Alles was Sie hier haben

Von Stund an war ſie ſeine Vertraute Er fühlte ſich
dazu gedrängt ihr von ſeinen künſtleriſchen Hoffnungen und
Entwürfen zu berichten und wie es ſein höchſter Wunſch ſei
ſich ganz der Muſik zu widmen und daß er auch bereits be
gonnen habe eine Oper zu komponiren Das wenige was
davon fertig war gab er ihr und bat ſie inſtändig ihm zu
ſagen ob ſie an ſein Talent glauben ihn zum Künſtler berufen

Zu Theodor Rörner s Gedächtniß
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Motto Doch ſtehſt du dann mein Volk bekränzt vom Glücke
in deiner Vorzeit heil gem Siegerglanz
vergiß die treuen Todten njcht und ſchmücke
auch unſ re Urne mit dem Eichenkranz

Th Körner
Jetzt ſtehſt du nun mein Volk bekränzt vom Glücke

im Kreis der Völker einig da und frei
und dankbar denkſt an alle du zurücke
die dir zur Einheit ſchlugen einſt die Brücke
im Kampfe gegen wälſche Tyrannei
Und heute füllt dein Auge ſich mit Zähren
vor fünfundſiebzig Jahren fiel ein Held
der Schwert und Leier nahm dem Feind zu wehren
und ſiegreich ihn zu ſchlagen aus dem Feld

halten könne oder nicht Als größten Freundſchaftsbeweis
würde er es anſehen wenn ſie rückhaltlos aufrichtig wäre hatte
er hinzugefügt denn ſo freudig er alles was er beſäße für
das Glück hingeben würde ein Künſtler zu ſein ſo verächtlieh
wäre ihm das Wollen und Nichtkönnen das ſich unter dem
Namen des Dilettantismus breit mache Sie hatte ihm volle
ungeſchminkte Wahrheit verſprochen und wie im Fieber war
er umhergegangen ihre Entſcheidung erwartend Ein Zweifel
an der Richtigkeit derſelben ein Sichauflehnen dagegen hätte
er nicht für möglich gehalten

Mehrere Tage dauerte dieſe Qual ſchon begann er zu
fürchten daß ſie ihm abſichtlich aus dem Wege gehe als er ſie
endlich zur gewohnten Stunde allein im Muſikfaal fand Sie
ſaß am Flügel und ſpielte leiſe wie traumverſunken die
Melodie eines ſeiner Chöre Plötzlich brach ſie ab und ſprang
auf mit leuchtenden Augen beide Hände ausſtreckend kam ſie
auf ihn zu

Wie können Sie an ſich zweifeln rief ſie aus Sie
ſind nicht nur berufen Sie ſind auserwählt

Jn demſelben Augenblick kamen die jungen Mädchen herein
geſtürmt und wenige Stunden ſpäter erhielt Jobſt Clamor
ein Telegramm das ihn ſofort nachhauſe rief Tante
Eveline benachrichtigte ihn daß auch ſein Vater am Typhus
erkrankt war

Mit dem nächſten Zuge reiſte er ab ohne Regine wieder
geſehen zu haben aber er ſchrieb ihr ſie antwortete und
ſprach die Hoffnung aus durch ſeinen Freund zu hören wie
es ihm und ſeinem Kranken gehe Er gab ihr ſelbſt Beſcheid
ſie antwortete abermals und bald waren ihre Briefe das
Beſte und Liebſte was der Tag ihm bringen konnte denn als
der Vater geneſen war ſchrieb Jobſt Clamor von ſeinen
künſtleriſchen Beſtrebungen für die er nur bei Regine Ver
ſtändniß und Theilnahme fand Sie war es die ihm den

Der Freiheit Morgenroth er ſah es glühen
als die Walküre ihn vom Kampfplatz rief
er ſah des Vaterlandes Ruhm erblühen
er ſah daß nicht umſonſt ſein heißes Mühen
als auf der blut gen Wahlſtatt er entſchlief
Was nach Prophetenart er uns gekündet
das iſt erfüllt ſo ſchön ſo voll und ganz
du ſtehſt mein Volk in Treuen feſt gegründet
in deiner Vorzeit heil gem Siegerglanz

Vergiß die treuen Todten nicht und ſchmücke
auch unſ re Urne mit dem Eichenkranz
So rief der Kämpfer gegen wälſche Tücke
der mitgebaut an unſers Volkes Glücke
und mitentzündet ſeines Ruhmes Glanz
Und nicht umſonſt das ganze Volk beut Kränze
dir Körner heut in heißer Dankbarkeit
dein Name ſteht in Segen und erglänze
ein heilig Vorbild uns für alle Zeit

Hermann Tauſcher
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Nah gad n Leipzig zu geh n ch do 9 indlichenMuſſikſtudien r widmen während er dem Vater zuliebe ſich
auch an der Univerſität immatrikuliren ließ Nie hatte er
fleißiger und wie er meinte erfolgreicher gearbeitet und
Reginens Einfluß ſchrieb er zu was er leiſtete er fühlte ſich
ihr immer näher gerückt immer inniger verbunden

Demnoch hätte er vielleicht noch lange ſo fort gelebt ohne
mehr zu begehren aber Anfang Mai ſchreckte ihn ein Brief
Reginens aus ſeiner Ruhe guf Sie hatte ſich mit Mrs
Morton überworfen hatte wie ſie ſich ausdrückte unfähig
ich länger dem Hochmuth und Uebermuth zu beugen,

ortonGrange ſofort verlaſſen und ſich in einem londoner
Governeß houſe einquartiert Dorthin ſollte Jobſt Clamor
vorläufig ſchreiben wenn er ſpäter den Verkehr fortzuſetzen
wünſchte müßte er ſeine Briefe möglicherweiſe nach Indien
ſchicken Regine hatte Ausſicht in der Nähe von Kalkutta
eine annehmbare Stellung zu erhalten

Regine nach Jndien ziehen laſſen unmöglich Jobſt Clamor
war augenblicklich im Klaren darüber was er zu thun hatte
Aber nicht durch Briefe wollte er über ſeine und ihre Zu
kunft beſtimmen laſſen unverzüglich brach er auf ihr münd
lich zu ſagen daß er ſie liebe nicht leben könne ohne ſie und
ſie zu beſchwören bis auf weiteres in eine heimliche Trauung
zu willigen Eine Weile ſträubte ſie ſich nicht um ihrer
ſelbſt willen wie ſie verſicherte ſondern weil es ihr wider
ſtrebe Jobſt Clamor mit den Seinigen zu entzweien dann
gab ſie nach

Auch für mich wäre die Trennnng ſchlimmer als der Tod
flüſterte ſie als ſie ihm endlich in die Arme ſank
Die nöthigen Vorbereitungen waren bald getroffen in einer

londoner Vorſtadtkirche wurden ſie getraut und kehrten mit
einander nach Leipzig zurück wo er eine Wohnung auf ihren
Namen miethete und als ihr Abmiether auftrat

Jobſt Clamor war glücklich und auch Regine ſchien es zu
ſein Sie wurde heiterer blühte körperlich auf hatte Freude
an dem Putz und Tand mit dem ihr Gatte ſie überſchüttete
nahm eifrig Antheil an ſeinen Plänen und Arbeiten blieb voll
Zuüverſicht wenn er hin und wieder an ſeinem Talent zweifeln
wollte und half ihm und ſich ſelbſt mit der Hoffnung der
Zukunft über die Mißſtände der Gegenwart fort Schon
früher hatte Jobſt Clamor einſam gelebt jetzt machte ihm das
Zuſammenſein mit Regine den geſelligen Verkehr vollends
entbehrlich und als ſich im Laufe der Zeit einige junge
Muſiker an ihn ſchloſfen mit denen er ſeine Kompoſitionen
durchnahm und beſprach behandelten ſie die junge kluge ſehr
muſikaliſche Frau Wenzel die den Gäſten ihres Abmiethers
am Theetiſch die Honneurs machte mit derſelben Achtung die
ihr HohenMoor erwies

Und nun ſollte was ſie beglückt zu haben ſchien Qual
und Pein geweſen ſein Während er mit dem Aufwand aller
ſeiner Kräfte für ſie ſo gut gearbeitet hatte wie für ſich ſelbſt

denn ſeinem Gefühl nach waren ſie beide untrennbar
eins warf ſie ihm Nachläſſigkeit Pflichtvergeſſenheit
Egoismus vor Und was das Schlimmſte war ſie glaubte
nicht mehr an ſein Talent hatte vielleicht nie daran geglaubt

Tikeratur und Kunſt
Das 150 jährige Jubiläum des Annaburger Jnſtitutes hat

ein werthvolles Buch gezeitigt Schloß Annaburg Feſt
ſchrift zur 150 jährigen Jubelfeier des Militär Knaben Erziehungs
Jnſtitutes zu Annaburg Von Ernſt Gründler Militärpfarrer
und Schulinſpektor des Jnſtitutes 599 Seiten Mit in den
Text gedruckten und beſonders beigegebenen erläuternden An
ſichten und Plänen Berlin Oscar Haebringer Preis
9 Die Bedeutung des Buches geht weit über den Rahmen
einer bloßen Feſtſchrift hinaus ſehr zum Vortheil des be
handelten Stoffes Nicht nur dem örtlichen auch dem allgemeinen
Jntereſſe kommt es entgegen Auf jeder Seite zeugt die Arbeit
von den gründlichen archivaliſchen Studien die der Verfaſſer in
Dresden und Magdeburg gemacht hat Das von ihm aus den
dortigen Archiven ans Licht Geförderte hat ihn in den Stand
geſetzt langjährige Jrrthümer wie z B daß das alte Schloß
Lochau eine halbe Stunde vom jetzigen Annaburger Schloſſe ent
fernt belegen geweſen ſei überzengend zu widerlegen Verfaſſer
weiſt nach daß das jetzige Schloß auf der Stelle des alten
Schloſſes Lochau erbaut wurde Noch viel anderes Neues hat er

ne

ans den Akten mit Bienenfleiß herausgeholt und das Ganze in
ſo friſcher auſchaulicher formvollendeter Weiſe darzuſtellen ge
wußt daß das Buch in der That eine feſſelnde Lektüre für
jedermann bildet Der Soldat und der Exzieher der Geſchichts

ſondern all die Zeit eine unwürdige Komödie geſpielt Wi
konnte er wenn es ſo war an ihre Liebe glauben Da
ſtand er wieder am Anfang der langen ſchmerzlichen Ge
dankenreihe

S 7
Als Jobſt Clamor und Regine am nächſten Morgen zu

ſammentrafen hatten ſie ſich zu einer äußerlichen Ruhe ge
zwungen die weil ſie erzwungen war viel zu weit ging ſo
daß ſie wie Gleichgiltigkeit erſchien Er liebt mich nicht mehr,
dachte Regine Sie hat mich nie geliebt wiederholte ſich
Jobſt Clamor

Es war ſchwer mit dieſer Ueberzeugung ein neües ge
meinſames Leben zu beginnen um ſo ſchwerer da es im
Vergleich zu dem bisherigen ein beſchränktes entbehrungsvolles
ſein würde Als tiefe Demüthigung empfand es Jobſt Elamor
Regine in ſolche Verhältniſſe bringen zu müſſen und er ge
lobte ſich ſelbſt nicht zu raſten und zu ruhen bis ihn ſeine
Arbeit in den Stand geſetzt ihr das ehemalige Wohlleben
zurückzugeben

Aber auch ſie war ſtolz und ihr Selbſtgefühl empörte ſich
dagegen von dem Manne der ſie wie ſie annahm nicht mehr
liebte abhängig eine Laſt und Sorge für ihn zu ſein Wenn
das Kind nicht geweſen wäre hätte ſie tauſendmal lieber das
verhaßte Gouvernantenjoch wieder auf ſich genommen Aber
dies hilfloſe kleine Geſchöpf mit den blauen lachenden Augen
hielt ſie feſt Und ebenſo hielt es Jobſt Clamor wie ſie mit
heimlicher Freude ſah Zärtlicher als je nahm er ſein
Söhnchen das einzige Weſen an deſſen Liebe er noch glauben
konnte in die Arme küßte ihm die Händchen und legte ſein
blaſſes übernächtiges Geſicht an die roſige Kinderwange

Gleich darauf war er wieder hart und kalt Jn höflichem
Tone fragte er Regine ob ſie ſich genug ausgeruht habe um
abreiſen zu können ſie gab ebenſo zur Antwort daß ſie dazu
bereit ſei er beſtimmte daß ſie in einer Stunde fahren würden
und auf ihre Frage Wohin gab er zur Antwort Vor
läufig nach Berlin

Jn der großen Stadt, fügte er hinzu glaube ich am
beſten verſchwinden zu können bis ſich mein Schickſal auf die
eine oder die andere Weiſe entſcheidet

Bexlin Regine hätte viel darum gegeben nicht in die
Vaterſtadt zurück zu müſſen wo ſie ſtündlich in Gefahr kam
den Gefährten einer Vergaugenheit zu begegnen an die ſie ſich
nur mit Widerwillen erinnerte ihren Brüdern rohen Geſellen
die ſie mit jedem Worte verletzten ihren Schweſtern die ſich
theils in dienenden Stellungen befanden theils an kleine
Handwerker verheirathet in Noth und niedriger Arbeit ver
kümmert waren ihren Studiengenoſſen vom Konſervatorium
die ſie ſpottend Königin von Saba zu nennen pflegten weil
ſie ihnen das krankhafte Verlangen nach Reichthum und Vor
nehmheit verrathen hatte

Mit aller Entſchiedenheit würde ſie früher gegen dieſe Wahl
des Wohnorts aufgetreten ſein jetzt erhob ſie nicht den leiſeſten
Einwand lieber freiwillig auf ihre Macht verzichten als ſich
ſagen laſſen es iſt damit vorbei

forſcher Kulturhiſtoriker und Waidmann ſie alle werden es mit
gleichem Jntereſſe leſen Der Jnhalt gliedert ſich in drei Haupt
theile deren erſter das Schloß Ort und Umgegend Mutter
Anna Schloßbau der zweite das Jnſtitut unter ſächſiſcher
Herrſchaft Vorgeſchichte und Gründung Verlegung nach
Annaburg fünfzigjähriges Stiftungsfeſt letztes Vierteljahrhundert
unter ſächſiſcher Herrſchaft der dritte das Jnſtitut unter
preußiſcher Herrſchaft von der Beſitzergreifung bis zum
hundertjährigen Stiftungsfeſte die erſte Hälfte des zweiten Jahr
hunderts Bilder aus der Gegenwart behandeln Ganz beſonders
muß man auf dieſe Bilder aus der Gegenwart d h aus
dem gegenwärtigen Anſtaltsleben der annaburger Zöglinge auf
merkſam machen Es ſind Kabinetsſtücke ſchriftſtelleriſcher Leiſtung
geſchrieben mit jenem köſtlichen Humor der den tiefſten ſittlichen
Ernſt zum Hintergrunde hat Jm Vergleich zum Umfang und
den Beilagen iſt der Preis des Buches ein billiger Die Widmung
deſſelben hat unſer jetzt regierender kaiſerlicher Herr Wilhelm II

huldvoll angenommen E SDie Erde in Karten und Bildern Handatlas in
60 Karten nebſt 125 Bogen Text mit 800 Jlluſtrationen Jn
50 Lieferungen Groß FolioFormat à Liefrg 80 Pf A Hart
lebens Verlag in Wien Mit den ſoeben zur Ausgabe gelangten
Lieferungen 31 bis 35 hat ſich dieſes Werk bis auf den Kontinent
Amerika erweitert Jn einer klar und praktiſch eingetheilten
Ueberſicht werden zunächſt die bodenplaſtiſchen orographiſchen
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So ſtieg ſie denn auch ohne jede Frage oder Bemerkung in
den Wagen den Jobſt Clamor um die Fahrt über Eiſen
hof zu vermeiden nach Goslar genommen hatte von
dort aus fuhren ſie mit der Eiſenbahn thalabwärts dem Flach
lande zu hinein in den grauen Wintertag in die graue
Zukunft3 Aue auf HohenMoor war es an dieſem Tage melancholiſcher

als je Der Hausherr hatte zwar nicht ein Wort weder über
den Brief noch über die Abreiſe des Sohnes geſagt aber ſeine
grollende Miene verrieth wie er davon berührt war Eveline
die ſich den Vorwurf machte die Wünſche des Vetters nicht
energiſch genug vertreten zu haben blieb Evy s Unwohl
ſein zum Vorwand nehmend in ihren Zimmern und ver
gebens machte Wulf den Verſuch zu der Geliebten zu dringen
Tante Eveline und die Reinholdt bewachten ſie wie ſich der
junge Mann voll Jugrimm ſagte gleich ein paar Drachen
Nur am Fenſter ihres Schlafzimmers ſah er ſie einen Augen
blick von ferne als er nach Tiſch wieder einmal davor hin
und her patronillirte Mißmuthig kehrte der junge Mann
endlich durch das Pförtchen das ihn und Evy geſterü morgen
eingelaſſen hatte in das Schloß zurück

Ein Durcheinander erregter Stimmen klang ihm entgegen
Bei ſeinem Eintritt verſiummten ſie dann eilten aus der
Gruppe die unter der Lampe inmikten des Ganges verſammelt
war ein paar Geſtalten auf ihn zu

Herr Lieutenant das Unglück Gut daß Sie da ſind
Junker Wulf ſchrien ſie ihm entgegen und die zitternde
weinerliche Stimme des alten Reinholdt der unter den Ver
ſammelten ſtand fügte hinzu Hab s ja ſchon geſtern geſagt

der Kleine iſt dageweſen
Wulf trat ſchnell heran

Was giebt s hier fragte er
ſonſt kann ich nichts verſtehen

Ein kräftiger Mann mit wetterhartem Geſicht der Kleidung
nach ein Waldwärter wendete ſich zu ihm

Zu Befehl Herr Lientenant ſagte er militäriſch
ſaluttrend

Du Claus Hinrich rief Wulf Nun was bringſt du
Nichts Gutes fürcht ich Herr Lieutenant antwortete

der Mann und indem er einem der neben ihm Stehenden
einen dunklen Gegenſtand aus den Händen nahm fügte er

Nur einer ſoll antworten

nene T re r 7ne
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damit dicht unter die Lampe tretend hinzu Iſt das nicht der
Pelz unſeres Herrn Junkers

Wulf erbleichte ein Blick auf das naſſe beſchmutzte
zerriſſene Kleidungsſtück überzeugte ihn daß Elaus Hinrich
recht hatte Wie biſt du dazu gekommen ſtieß er
hervor

Gefunden Herr Lieutenant oben am Schwarzen Moor,

Wie ſollteantwortete der Mann
Am Schwarzen Moor wiederholte Wulf

J Clamor dahin gekommen ſein Aber erzähle
erzähle

Claus Hinrich zuckte die Achſeln
Zu erzählen iſt nicht viel Herr Lieutenant antwortete

er Jch war auf des Herrn Förſters Befehl den ganzen Tag
im Walde herumgeſtrichen uach Windbruch und Schneebruch
zu ſehen und ging um mir den Nachhauſeweg abzukürzen über
das Schwarze Moor Gnt iſt der Weg ja nie aber ſo ſchlimmwie heute bei dem leichtgefrorenen Schunee in den man auf

Schritt und Tritt einbricht hab ich ihn noch nie gefunden
Auf einmal wie ich ſo vor mich hingehe ſeh ich vier Klafter
unter mir auf ner Klippe was Dunkles liegen ein Menſch
denk ich und finde den Platz wo er heruntergeſtürzt in muß
und Schnee und Erde und Steingeröll mitgeriſſen hat Wie
ich genau hinſehe zeigt ſich s freilich daß es nur ein Rock fein
kann der über dem Geſtein liegt aber der Menſch dem er ge
hört hat kann noch ne Stufe tiefer gefallen ſein Ich kletterte
nach ſo gut und ſchlecht es geht und als ich endlich auf der
Klippe angekommen bin ſeh ich s deutlich wie der dem der
Rock gehört hat weitergeſtürzt iſt und wieder Schnee und
Erde und Geröll nachgeriſſen hat bis auf die nächſte Klippe
und von da wieder hiunuter geradezu ins Moor hinein Ein
großer dunkler Flecken in der Schneedecke zeigt wo er ver
ſunken iſt da war nicht zu helfen Herr Lieutenant
ich bin wieder hinaufgeklettert und weil ich s nur zu gut
weiß wem der Pelz gehört hat bin ich damit hergekommen

Ein Moment entſetzenvollen Schweigens folgte aller Augen
waren auf Wulf gerichtet

Der Onkel muß es hören komm Claus Hinrich ſagte er
tonlos und ging ſchweren Schrittes und noch ſchwereren Herzens
voran

Fortſ folgt

Prinz Beinrichs Reſidenz

Prinz Heinrich und Gemahlin haben das zum proviſoriſchen
Wohnſitze genomimene auf Waldeshöhe am Meeresufer be
legene Hotel Bellevue am Kieler Hafen verlaſſen und ihre
Reſidenz nach dem königlichen Schloß in der Stadt Kiel ſelbſt
verlegt Der aus dem 13 Jahrhundert ſtammende äußerlich
ziemlich prunkloſe Koloſſalbau des Schloſſes iſt zu dem Zweck
einer gründlichen Renovirung und einem innern Aus und
Umbau unterzogen ſodaß derſelbe nach ſeiner Vollendung die
zum 1 Okt ſtattfinden ſoll ein durchaus würdiges Heim für

a T

Verhältniſſe dieſes Erdtheiles vorgeführt hierauf das Klima und
in beſonders ausführlicher Weiſe die pflanzengeographiſchen und
die thiergeographiſchen Kapitel behandelt Alle dieſe Abhandlungen
ſind ſehr inſtxuktiv reichlich durch Bilderſchmuck ergänzt und er
läutert Die nächſten Abſchnitte umfaſſen die politiſche Geographie
von BritiſchNordamerika den Vereinigten Staaten von Amerika
Mexico Eentralamerika und den weſtindiſchen Juſeln Dieſer
umfaſſende Staatenkomplex iſt textlich derart zweckmäßig gegliedert
daß die Orientirung und Ueberſchau allenthalben ſpielend erreicht
wird Wie in den vorangegangenen Lieferungen bilden auch in
den vorliegenden die Karten eine werthvolle Beigabe zu dem
Textwerke

G Heitmann Transvaal das Land ſeine Bewohner
und ſeine wirthſchaftlichen Verhältniſſe nach mehrjähriger eigener
Anſchauung geſchildert Mit Karte Preis 1 M Guſtav
Weigel Leipzig Die neueſten Nachrichten über den Auf
ſtand im Zululand der ernſten Verwickelungen Englands auch in
anderen Theilen Südafrikas namentlich mit den BurenRepubliken
herbeizuführen droht werden bald das zeitweilig in den Hinter
grund gedrängte Jntereſſe für dieſe Gebiete neu beleben Das
vorliegende Schriftchen führt uns ein in die eigenthümlichen
Verhältniſſe eines dieſer noch wenig bekannten und noch wenig
von Deutſchen bereiſten Länder deſſen kernige Bewohner durch
a n ſchon einmal die Aufmerkſamkeit Europas

auf ſich lenkten und auch bei uns ſich viele Sympathien erweckten

Verlag von J J Weber in

den Prinzen Heinrich und deſſen Gemahlin bieten wird Zwar
iſt eine gänzliche Fertigſtellung der Bauarbeiten bis zu dem
gegenwärtigen Einzugstermin des fürſtlichen Paares noch nicht
zu erreichen geweſen Prinz Heinrich wird daher erſt einen
Theil der Räumlichkeiten des Schloſſes in Gebrauch nehmen
können aber das Weſentliche im Umbau iſt beſchafft und das
alte hiſtoriſche Schloß bietet ſo vielerlei Bemerkenswerthes
aus alter und neuerer Zeit daß ein Ueberblick über den Bau
und ſeine Geſchichte den ein mit Beſeke unterzeichneter

re

durch ihren tapferen energiſchen Widerſtand gegen England Es
fehlte uns bisher in der deutſchen Literatur ein Buch welches
uns mit dieſem Lande vorurtheilsfrei bekannt machte Die bei
gegebenen Kärtchen und das Regiſter nebſt Erklärung der fremden
Ausdrücke erleichtern weſentlich die Ueberſicht Die Entwickelung
unſerer Handelsbeziehungen in Südafrika ſchreitet immer mehr
fort bald werden dieſe Länder beſonders Trausvaal mit ſeinen
günſtigen klimatiſchen und ſtaatlichen Verhältniſſen auch als Ziel
unſeres Auswandererſtroms von Wichtigkeit werden Die vor
liegende kleine Schrift bietet deshalb jedem Gelegenheit ſich mit
dieſem Lande vertrauter zu machen

Katechismus der Archäologie von De Ernſt Kroker
Mit 130 in den Text gedruckten Abbildungen Preis geb 3 M

n J e Leipzig Dieſer Katechismuswill den Schülern der höheren Lehranſtalten den jungen Philo
logen und denen welche der archäologiſchen Wiſſenſchaft und
ihren Ergebniſſen ferner ſtehen eine kurze aber überſichtliche
und unſerer heutigen Kenntniß entſprechende Darſtellung des
Entwickelungsganges der Kunſt bei den alten Völkern und ihrer
hauptſächlichen Schöpfungen in die Hand geben Die Sprache
befleißigt ſich dabei der Schlichtheit und Anſchaulichkeit und
letztere wird durch eine große Anzahl wohl ausgewählter Ab
bildungen unterſtützt

en
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Aufſatz in der NationalZeitung uns bietet gerade jetzt
willkommen ſein dürfte

Prinz Heinrich wird in unmittelbarſter Nähe ſeines
Wirkungsbereichs ſeinen Wohnſitz haben denn der große
Maſſivbau des Schloſſes von Adolf IV von Schauenburg
Grafen von Holſtein in dem erſten Drittel des 13 Jahr
hunderts als Burg unweit des Hafens angelegt liegt nach
der Waſſerſeite völlig frei Nur eine ſchattige Promenade
die WaſſerAllee trennt das Schloß vom Ufer und von den
hier im innerſten Theile des eigentlichen Kriegshafens befind
lichen Anlegebrücken der Kriegsfahrzeuge der Gefion Hanſa
und der Barbaroſſabrücke von welch letzterer aus noch kürzlich
Kaiſer Wilhelm II ſich einſchiffte zu ſeiner Nordlandsfahrt
Prinz Heinrich der mit allen Faſern ſeines Herzens an der
Marine hängt nimmt in jenem öſtlichen Theile des Schloſſes
Wohnung von dem aus man den geſammten Kriegshafen
überſehen kann und einen unmittelbaren Blick auf die wahr
haft großartigen MarineEtabliſſements am Oſtufer des
Hafens hat

Das Schloß hat gegenwärtig im Grundriß die Geſtalt eines
koloſſalen Flügelbaues der nach Norden zu geöffnet iſt Der
nach der Stadtſeite gelegene Mittelbau vor welchem die Burg
und die Kattenſtraße vorüber zum Hafen hin gelangen laſſen
iſt in der Richtung der direkt auf ſeine Mitte zuführenden
nur ſchmalen und von alten Häuſern beſetzten Schloßſtraße
von einem von Säulen getragenen Hauptportale durchbrochen
welches zu dem geräumigen inneren Schloßhof führt der im
Oſten Seeſeite und Weſten von den Flügeln des Schloſſes
begrenzt wird während ſich im Norden ein parkartiger Garten
anſchließt Der Oſtflügel wird von zwei Thürmen je einem
an ſeinem Süd und an ſeinem Nordende flankirt die einen
weiten Ausblick über Land und Meer gewähren Auf dem
ſechseckigen Hauptthurm an der Südſeite weht von der mit
einer vergoldeten Krone geſchmückten Flaggenſtange die Prinzen
Standarte der Nordthurm bietet mit ſeinem Kupferdach in
Zwiebelform einen ganz eigenthümlichen Anblick

Das Schloß hat erſt im Laufe der Jahrhunderte durch
vielfältigen Um und Erweiterungsbau ſeine jetzige Geſtalt
erhalten urſprünglich war ſeine Anlage als Burg eine erheb
lich einfachere Mit der Geſchichte Kiel s ſowie mit derjenigen
des däniſchen Königshauſes ſowie des holſteiniſchen Fürſten
geſchlechtes iſt der Bau aufs innigſte verwachſen ſeine Ent
ſtehungszeit fällt mit derjenigen der Stadt Kiel vollſtändig zu
ſammen Beide verdanken ihre Exiſtenz wahrſcheinlich dem
Grafen v Holſtein Adolf IV von Schauenberg dem Beſieger
des Dänenkönigs Waldemar II in der Schlacht bei Börnhöved
am 22 Juli 1227 welcher in der Burg zeitweilig reſidirte
und die Stadt Kiel ins Leben gerufen haben ſoll Nach
ihm hielten in dem Schloß ſein Sohn Johann I 1263
und deſſen Nachfolger Johann II 1321 ihre Reſidenz
Stadt und Burg ſind einſt auch dem Schickſale der Ver
pfändung anheimgefallen und zwar geſchah dies zuerſt im
Jahre 1465 als der verſchwenderiſche König Chriſtian J von
Dänemark Stadt und Schloß pfandweiſe an Hans Rantzow
der ihm bedeutende Kapitalien geliehen überließ während es
im Jahre 1469 nochmals an Lübeck verpfändet wurde jedoch
dauerte auch das nur kurze Zeit Am 31 März 1686 nach
mittags 2 Uhr ſtürzte die Fronte des jetzt von dem Haupt
portal durchbrochenen Mittelbaues mit donnerndem Getoöſe ein
und verwandelte dieſen Theil des Baues in einen Schutt und
Trümmerhaufen Es iſt dies in Anbetracht der rieſigen
Steine und Quadern aus denen das Schloß mit ſeinen
koloſſalen Wänden Pfeilern und Gewölben erbaut iſt ein
kaum erklärlicher Vorfall zumal das Fundament des ganzen
Baues auf einem natürlichen hochgelegenen und feſteſten Unter
grund bietenden Hügelplateau ruht vielleicht ſind bauliche
Konſtruktionsfehler die Urſache geweſen Nach zehn Jahren
wurde der vernichtete Theil des Schloſſes auf Befehl der

erzogin Friederike Amalie Wittwe des Herzogs Chriſtian
Albrecht wieder aufgebaut während der Schutt des Schloſſes
dazu diente den nördlich deſſelben befindlichen zum Hafen
führenden Burggraben auszufüllen auf deſſen Stelle ſpäter der
Schloßpark und ein Theil der hier beginnenden herrlichen
Düſternbrooker Anlagen entſtand Eine VJnſchrift über dem
von einem in Sandſtein gemeißelten fürſtlichen Wappen über
ragten Schloßportal giebt Kunde von dieſem Wiederaufbau

Sonderliche Aufmerkſamkeit ſcheint man in damaliger Zeit
der Jnſtandhaltung des Schloſſes nicht zugewendet zu haben

denn bereits in der letzten Hälfte des folgenden Jahrhunderts
1775 wurde in einer Druckſchrift jener Zeit den Nach

richten geſagt daß das Schloß an vielen Stellen ſo ſchad
haft geworden ſei daß es ohne Lebensgefahr nicht mehr be
wohnt werden könne Die Kaiſerin Katharina II von Ruß
land ließ daher als Vormund ihres Sohnes Paul Petrowitſch
t 1764 Herzog zu SchleswigHolſtein 1796 Kaiſer von

Rußland in der Zeit von 1764 bis 1770 eine durchgreifende
Erneuerung und Erweiterung des Schloſſes durch den be
rühmten Baumeiſter Ernſt Georg Sonnin aus Hamburg vor
nehmen ſodaß das Schloß wiederum in einen wohnlichen
bauſicheren Zuſtand verſetzt wurde Bei dieſer Gelegenheit
erfuhr das Schloß die letzte weſentliche Erweiterung durch
Aufführung des öſtlichen Schloßflügels an der Seeſeite der
den hervorragendſten Theil des geſammten Baues ausmacht
Bis vor etwa fünfzig Jahren verblieb es nun in ſeiner
damaligen Verfaſſung dann wurde es behufs Aufnahme des
Herzogs Karl von Glücksburg und ſeiner Gemahlin der
Prinzeſſin Wilhelmine von Dänemarck neu eingerichtet und
unter Leitung des Hofbaumeiſters und Etatsraths Koch aus
Kopenhagen baulich im Innern vielfältig verändert Kurz vor
Vollendung der Arbeiten brach jedoch in der Nacht des
16 März 1838 in einem Zimmer des dritten Stockes an der
Waſſerſeite ein Feuer aus welches zu ſpät entdeckt raſch um
ſich griff und den Bau im Jnnern ſehr verheerte Dieſer
öſtliche an der Seeſeite gelegene Flügel brannte gänzlich aus
nur die nackten Mauern und Gewölbe blieben die Gluth des
Feuers und die Gefährdung durch die umherfliegenden von
dem herrſchenden Weſtwinde weit nach Oſten getragenen Funken
war ſo groß daß man in dem Kiel gegenüber an der anderen
Seite des breiten Hafens liegenden Fiſcherdorfe Ellerbeck die
Strohdächer der Häuſer mit Waſſer übergießen mußte Jm
Schloſſe waren damals die Wohnzimmer des Königs von
Dänemark gerade in Stand geſetzt es befand ſich die Mon
tirungskammer und das Waffendepot des däniſchen Militärs
daſelbſt ferner die Schloßkirche mit einem werthvollen Altar
bilde und die in einem feuerſicheren Gewölbe untergebrachte
Univerſitätsbibliothek von 60,000 bis 70,000 Bänden Die
erſtgenannten Räume wurden nebſt ihrem Jnhalte vollſtändig
zerſtört nur die Feuerſicherheit der Gewölbe in denen ſich
die Univerſitätsbibliothek befand bewährte ſich ſodaß man
kaum nöthig gehabt hätte dieſelbe doch noch beſonders zu
retten Von den beiden Schloßthürmen neben dieſem Flügel
blieb der eine gänzlich unverſehrt während der andere auf
dem eine von der Kaiſerin Katharina II errichtete Sternwarte
ſich befand ſtark beſchädigt und dieſe letztere ſelbſt völlig zer
ſtört wurde Der Mittelbau und der weſtliche Flügel waren
von dem Feuer verſchont geblieben Man nimmt an daß das
Feuer durch die behufs ſchnelleren Austrocknens der Räume
vorgenommene ſtarke Ueberheizung entſtanden iſt Die Bürger
Kiels boten unmittelbar nach dem Brande der Prinzeſſin
Wilhelmine und ihrem künftigen Gemahl das Schloß zu
Knoop an einer Schleuſe des jetzigen Eider demnächſtigen
NordOſtſeeKanals herrlich gelegen als Reſidenz an welches
Anerbieten dankbar angenommen wurde

Unmittelbar nach dem Feuer wurde der Wiederaufbau des
Oſtflügels wieder in Angriff genommen und bereits zum
Herbſt 1838 alſo vor nun 50 Jahren fertig geſtellt Der
Flügel überragt jetzt den übrigen Bau mit ſeinem manſarden
artig aufgeſetzten doppelten Dache um ein Bedeutendes ſeine
hohe ſchlichte von weiten Fenſteröffnungen durchbrochene
Fagade die jeden Schmuckes entbehrt präſentirt ſich von der
Hafenſeite aus in freieſter Anſicht Der Blick auf die übrigen
Seiten des Schloſſes bis auf die nach der Straße Däniſche
Straße freiliegende Weſtſeite iſt durch die Nähe der Baulich
keiten oder an der nördlichen Parkſeite durch Bäume erheblich
beſchränkt nur die oberen Gebäudetheile ſowie die Thürme
ragen aus der Umgebung der alles übrige verdeckenden Baum
gruppen hervor und gewähren dem ſich von der Düſternbrooker
Allee dem Schloſſe Nähernden einen maleriſch ſchönen Anblick

Die alte Burg beziehungsweiſe das jetzige Schloß war ſeit
der Gründung in der erſten Hälfte des 13 Jahrhunderts
Reſidenz der Grafen der Kieler dann der Herzöge der
Gottorfer Linie und ſpäter gewöhnlich eines der des
ſchleswigholſteiniſchdäniſchen Hauſes ſeit der preußiſchen Zeit
war es zunächſt von dem Oberpräſidenten der Provinz bewohnt
und auch das Kommando der Marineſtation der Oſtſee in
demſelben untergebracht ſpäter diente es dann zum Aufent
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halte des Prinzen Heinrich der nunmehr nach der Fertig
ſtellung ſeine dauernde Reſidenz in dem Schloſſe nehmen

wird
Die auf dem Terrain des Schloſſes bisher befindlichen nicht

eigentlich zum Schloß gehörenden Baulichkeiten ſind während
des letzten Jahres hinweggeräumt ſodaß rings um das Schloß
herum ein freier ſich im Norden an den eigentlichen Schloß
park anſchließender Raum gewonnen iſt der in geſchmackvolle
Gartenanlagen verwandelt wurde Vor dem Weſtflügel lag an
der Däniſchen Straße die 1857 hier widerruflich erbaute
Kunſthalle des SchleswigHolſteiniſchen Kunſtvereins im Oſten
nach der Waſſerſeite zu unweit der Barbaroſſabrücke lag die
Hafenwache dieſe beiden Gebäude ſind abgebrochen während
das von der rechten Seite des Mittelbaues belegene alte
Univerſitätsgebäude an der Kattenſtraße in dem ſich ſeit 1878
das ſchleswigholſteiniſche Muſeum vaterländiſcher Alterthümer
befindet erhalten geblieben iſt Eine in rothem imprägnirtem
e aufgeführte mannshohe Mauer mit aufgeſetzten

feilern und ſtarkem aus eiſernen Lanzenſchäften beſtehenden
Gitter umgiebt das geſammte Schloßterrain Zu den Seiten
des Einfahrtsthores von der Stadt der Schloßſtraße aus
liegt das neue mit einem runden Eckthurm verſehene Wacht
gebäude ſowie das Gebäude für Rendant und Kaſtellan Der
Jnnenraum bis zum Schloß iſt zu beiden Seiten der durch
das Portal führenden Auffahrt in geſchmackvolle Gartenanlagen
verwandelt Zur Rechten nach dem Waſſer zu iſt am Oſtflügel
eine breite hochgelegene Terraſſe angebracht zu der von Norden
her aus dem Parkgarten des Schloſſes eine bequeme Freitreppe
hinaufführt Am Südende dieſer Seite ſind Stallungen und
Wagenremiſe ſowie noch eine beſondere Auffahrt angebracht

Der Grundbau des Schloſſes hat außer zahlreichen Durch
brüchen von Thüren und Fenſtern Abſcheidung von Zimmern
jetzt keine weſentliche Veränderung mehr erfahren Nur iſt
von außen vor dem Mittelban eine von Sandſteinſäulen ge
tragene den Verkehr zwiſchen beiden Flügeln ohne Benutzung
der Zimmerreihen des Mittelbaues vermittelnde gedeckte Gallerie
von deren Mitte eine Treppe nach dem inneren Schloßhof
herabführt neu angebaut worden deren rothes von Sandſtein
unterbrochenes Mauerwerk eigenthümlich von dem im übrigen
im ganzen ſteingrau gehaltenen Bau abſticht Jm erſten Stock
werke der Frontſeite des Mittelbaues werden die Herrſchaften
Wohnung nehmen die hier vorhanden geweſenen weiten Säle
ſind durch Wände in einzelne Zimmer getheilt Die perſön
lichen Gemächer des Prinzen Heinrich werden ſich in der erſten
Etage des öſtlichen Flügels befinden woſelbſt auch die Fremden
zimmer eingerichtet ſind

Für beſonders feſtliche Gelegenheiten ſowie zum Abſteige
quartier für den Kaiſer den man hier in Kiel recht häufig
begrüßen zu können hofft ſind die Parterreräumlichkeiten des
Oſtflügels welche entſprechende Feſtſäle enthalten beſtimmt
Dieſelben beſtehen neben zwei Zimmern aus drei großen
nebeneinander liegenden Sälen woſelbſt auch ein Orcheſter ein
gerichtet iſt Jn dem großen Feſtſaale im Oſtflügel wurde am
16 November 1773 in feierlichem Akte der Austauſch des
holſteingottorp ſchen Antheils Kaiſer Pauls von Rußland an

den König Chriſtian VII von Dänemark gegen die Grafſſchaften
Oldenburg und Delmenhorſt vollzogen und ſo alſo Stadt und
Schloß Kiel wieder mit dem ganzen Herzogthum vereinigt
Jn demſelben Saale fand dann nach nahezu hundert Jahren
am 24 Januar 1867 die feierliche Vereinigung der Herzog
thümer der Provinz Schleswig Holſtein mit dem Königreich
Preußen ſtatt Jm erſten Stock des weſtlichen Flügels wird
in Zukunſt der Hofſtaat der Prinzeſſin Heinrich wohnen und
zu ebener Erde das Hofmarſchallamt untergebracht ſein Jm
oberſten Stock dieſes und des anderen Schloßtheils ſind die
Räume für die Dienerſchaft
Die innere Ausſchmückung des Schloſſes mit Ausnahme

einer Reihe von zehn von der prinzlichen Familie bezogenen
Zimmern iſt noch keineswegs vollendet Maler Tapeziere und
Dekorateure ſowie Gärtner e noch ununterbrochen beſchäftigt
um das Heim des jungen Ehepgares zu einem behaglichen e

im einzelnen iſt hierüber jedoch noch nichts Feſt
tehendes zu berichten auch werden die Räume vor ihrer gänz

lichen Vollendung zum 1 Okt keinem Fremden geöffnet Es
unterliegt jedoch keinem Zweifel daß die innere Ausſtattung
eine in gleichem Grade feſtlich vornehme und dabei eigenartige
werden wird Unter anderem werden nämlich die ſämmtlichen
von dem Prinzen auf ſeinen überſeeiſchen Reiſen erworbenen
Sammlungen und Geſchenke ſo namentlich die von dem
Beherrſcher Japans ſtammenden eine zweckentſprechende Auf
ſtellung finden Weiter wird in den Feſträumen des Oſtflügels
in deren Gewölben ſeinerzeit die Univerſitätsbibliothek unter
ebracht war das Geſchenk welches die Provinz Schleswigden dem neuvermählten Paare dargebracht Verwendung

inden Es ſind dies ſieben kunſtreich gemalte Glasfenſter
welche in die nach dem Hofe gehenden Fenſter des Feſtraumes
eingeſetzt werden ſollen Auf dieſen Fenſtern werden ſechs
fürftliche Perſonen und das Allianzwappen des Prinzen Heinrich
und ſeiner Gemahlin Jrene geb Prinzeſſin von Heſſen
Darmſtadt zur Darſtellung gelangen Die Ausführung der
ſelben wurde dem Inſtitut für Glasmalerei in Berlin über
tragen welchem für einige der älteren Fürſten von hier aus
Skizzen und Gemälde als Vorlagen geſandt wurden Die
fürſtlichen Perſönlichkeiten ſind folgende Adolf IV Graf
von Schaumburg der muthmaßliche Gründer des kieler Schloſſes
und der Stadt Kiel der als Sieger von Börnhöved im
Jahre 1233 die Selbſtändigkeit Schleswig Holſteins gegen
Dänemark wahrte geſtorben 1261 Herzog Friedrich 1481
bis 1533 von da ab König Friedrich 1 von Dänemark der
erſte ſchleswig holſteiniſche Herzog aus dem Hauſe Oldenburg
Herzog Adolf J aus dem Hauſe Schleswig HolſteinGottorp
1544 1586 der das arg zerfallene Schloß Adolfs IV um
1580 wieder reſtauriren ließ Herzog Chriſtian Albrecht aus
demſelben Hauſe Gründer der Univerſität Kiel im Jahre 1665
Kaiſer Wilhelm gleichwie Adolf IV und Herzog Adolf I
ein Regenerator des Schloßbaus und ſchließlich Kaiſer Friedrich
deſſen Bildniß bereits zu ſeinen Lebzeiten als Kronprinz für
eines der Fenſter beſtimmt war Wie man ſieht iſt die Wahl
ſo getroffen daß aus der Reihe der Fürſten diejenigen zur
Darſtellung gelangen deren Thätigkeit entweder in beſonderer
Beziehung zu dem kieler Schloß geſtanden oder die eine hervor
ragende Bedeutung für unſere Provinz und deren Geſchichte
gehabt haben

Auch die Stadt Kiel ſelbſt hat dem Fürſtenpagre welches
ſich das alte Schloß zur Reſidenz erkoren bei Gelegenheit des
Schloßumbaues eine ſinnige Hochzeitsgabe dargebracht durch
Stiftung eines für den inneren Schloßhof beſtimmten Monu
mental Brunnens Der Brunnen wird in ſeinen Größen
verhältniſſen mit den Koloſſalmaßen des Schloſſes in Einklang
gebracht und demgemäß eine bedeutende Höhe erhalten Das
Modell zeigt auf einem Granitpoſtament ein dreigliedriges
großes Baſſin aus dem ein zweites für die Statue der Kilig
beſtimmtes Poſtament hervorwächſt an welchem die Reliefbüſten
und das Allianzwappen des prinzlichen Paares angebracht ſind
Die den ganzen Aufbau krönende Geſtalt der Kilia wird über
lebensgroß werden Das überaus künſtleriſch veranlagte Monu
ment wird in der Werkſtatt des Profeſſors Eduard Lürßen
eines geborenen Kielers hergeſtellt

Der Parkgarten an der Nordſeite des Schloſſes nur durch
eine mit Eiſengitter verſehene Mauer von dem berühmten
Düſternbrooker Gehölz getrennt macht nach der neuerlichen
Reſtaurirung mit ſeinen Grotten Bosquets und ſchattigen
Baumgruppen einen ſehr gefälligen Eindruck Alle alten Bäume
auf ſeinem Bereiche ſind auf beſonderen Wunſch des Prinzen
Heinrich der ſich in eingehendſter Weiſe mit allen Einzelheiten
des unter Leitung des Hofbauinſpektors Geyer ſtehenden Um
baues der geſammten Schloßanlage beſchäftigt hat erhalten
geblieben Fern von gekünſtelter nur zu leicht in Steifheit
ausartender Anlage des Gartens bietet derſelbe durch das
Vorwiegen ſeiner natürlichen Schönheit einen beſonders reiz
vollen Aufenthalt Für den Bruder unſeres Kaiſers konnte es
kein ſchöneres geeigneteres Heim geben als dieſen Jahrhunderte
alten Felſenbau am Meere zu deſſen Füßen die deutſche Kriegs
marine ihr impoſantes gefeſtetes Heim gefunden und von dem
der Blick weit hinausſchweift über deutſches Land in die
ſcheinbar unermeßliche See
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Die Vortheile der Drillkultur
Einen intereſſanten Aufſatz über den Werth und die Be
deutung der Drillmethode finden wir im landwirthſchaftlichen
Anzeiger der Bank und Handelszeitung veröffentlicht welchen
wir hiermit wiedergeben Es heißt daſelbſt

Wie ſehr man in neuerer Zeit die Bedeutung der Drill
kultur für die quantitative und qualitative Erhöhung der
Ernteerträge von Körnerfrüchten immer mehr ſchätzt möchte
wohl daraus hervorgehen daß in Gegenden mit kleineren
Wirthſchaften deren Beſitzer gewöhnlich an den alten Kultur
methoden feſthalten als wie namentlich in den Rheingegenden
Drillmaſchinen auf genuoſſenſchaftlichem Wege angeſchafft
werden und auch durch Subventionen ſeitens der Kommune
entweder durch unverzinsliche Vorſchüſſe oder durch Ankauf
und Verleihung derſelben an Landwirthe welche ſie benutzen
wollen die Koſten gedeckt werden Eine weſentliche Er
leichterung ihrer Einführung iſt übrigens dadurch eingetreten
daß die Maſchinen ſeit der Zeit als ſie zuerſt konſtruirt
wurden etwa um die Hälfte billiger geworden ſind auch ſich
zufolge beſſerer Einrichtung viel bequemer handhaben laſſen
und für die verſchiedenſten Verhältniſſe in entſprechenden
Größen von 31 bis 1 m Spurweite auch für Handbetrieb
und für hügeliges Terrain gebaut werden ſodaß ſie in
Wirthſchaften von jedem Umfange und auch mit Boden
verhältniſſen die ſich früher nicht dazu eigneten angewendet
werden können

Die mannichfachen Vortheile welche ſich an die Reihenſaat
knüpfen als wie Erſparniß an Saat ſicheres und gleich
mäßigeres Aufgehen gleichmäßigere Entwickelung derſelben
die Möglichkeit zwiſchen den Reihen den Boden vom Unkraute
zu reinigen und zu lüften ſowie die mit allem dieſem in
Zuſammenhang ſtehende Erhöhung der Ernteerträge finden
wir ja in den bezüglichen Schriftwerken und Zeitſchriftsartikeln
aufgeführt Wir möchten aber noch zwei weniger in Betracht
gezogene Vortheile als bedeutungsvoll für den guten Kultur
erfolg hervorheben nämlich

1 Jn Rückſicht auf das für die Reihenſaat erforderliche
geringere Saatquantum als wie für die Breitſaat die er
leichterte Anſchaffung einer beſonders guten Varietät der
Frucht und die erleichterte Reinigung des Saatgutes von
allen fremdartigen Beimengungen ſowie das Sortiren des
ſelben bis auf die beſten Körner

2 Die Nothwendigkeit den Boden für die Anwendung der
Drillmaſchine beſſer vorzubereiten als dies in manchen
Gegenden für die Breitſäemaſchine bisher noch geſchieht Was
dieſen letzteren Umſtand anbetrifft ſo iſt wegen ſolcher Noth
wendigkeit einer beſſeren Vorbereitung des Ackers die Ein
führung der Reihenſaat mit derjenigen einer rationelleren
Bodenkultur als gleichbedeutend anzuſehen Die Drillmaſchine
geſtattet nicht eine zähe verwachſene klumpige Scholle ver
langt vielmehr eine reine mürbe friſche Oberkrume Bei
dem leichteren Boden wird die Herſtellung einer ſolchen ja
weniger Schwierigkeiten haben bei den ſtärkeren Bodenarten
wird man aber das Hauptgewicht auf die rationelle Methode
legen müſſen das Feld durch Tieflultur im Herbſte in guter
Struktur zu erhalten während des Winters den Froſt
möglichſt tief auf den lockeren Boden wirken zu laſſen die
aufgenommene Winterfeuchtigkeit für die Vegetationszeit da
durch zu bewahren daß man eine Wendung deſſelben im
Frühjahr vermeidet vielmehr die vorbereitenden Beſtellungs
arbeiten mit Geräthen bewirkt die den Boden lüften und
mürben eventuell auch komprimiren ohne ihn umzuwenden
am allerwenigſten aber die feuchtere vom Winterfroſt ge
mürbte Oberkrume zu verſenken und rohe Bodentheile nach
oben zu bringen

Eine der weſentlichſten Urſachen der Vermehrung des Er
trages bei der Reihenſaat iſt die größere Beſtockung der Früchte
zufolge des denſelben gewährten umfangreicheren Standraumes
als wie bei der Breitſaat Wir ſagen deshalb über dieſen
ſowohl bei den Winter als auch den Sommergetreide Arten
und den zu derſelben Familie gehörenden Gräſern mit Aus
nahme des Mais ſtattfindenden phyſiologiſchen Vorgang etwas
Näheres Bei dem Mais vollzieht ſich eine Verzweigung aus
dem Hauptſtamme oberhalb des Bodens in geringerer oder

größerer Entfernung von demſelben Die Beſlockung unter
ſcheidet ſich davon dadurch daß aus den unteren Knoten der
zuerſt an der Pflanze gebildeten Halme unter der Erdoberfläche
neue Seitentriebe entſtehen die eine kurze Strecke ſeitwärts
wachſen ſich dann nach oben wenden und einen Horſt bilden
Schon im frühen Stadium der Keimentwickelung zeigen ſich
bei einem kräftigen Samenkorne im Keimlinge neben der
Knospe aus welcher ſich der Haupthalm bildet an beiden
Seiten die Knospen der Seitenhalme in der Achſel des Scheide
blattes und eines Laubblattes Dieſe Seitenhalme entwickeln
ſich als grundſtändige Triebe An ihren Knoten können ſich
dann aber noch Triebe zweiter Ordnung bilden und zwar ſtets
in der Weiſe daß ſie aus der Achſel eines Blattes und ebenſo
wie die Blätter wechſelſtändig aus einem Knoten hervorgehen
Nach dieſem Grundgeſetze erfolgt ſolche Beſtockung unmittelbar
über dem Keimknoten wenn das Samenkorn nur eine 1 bis
2 em ſtarke Bodenbedeckung hat Liegt daſſelbe aber tiefer ſo
wächſt zunächſt ein rhizomartiger ein oder mehrgliedriger
Stengel empor der den Haupthalm trägt und die Beſtockung
vollzieht ſich daran dann dicht unter oder an der Bodenober
fläche An dem Knoten mit welchem der Stengel nach oben
hinabſchließt entwickeln ſich Kronenwurzeln welche zur größeren
Befeſtigung des Halmes im Boden beitragen Die Beſtockung
iſt bei der Winterfrucht größer als wie bei der Sommerfrucht
und auch bei den verſchiedenen Getreidearten etwas verſchieden
Eine einzige Pflanze kann unter günſtigen Verhältniſſen mehr
wie 100 Seitentriebe erzeugen Da aber bei einer ſehr ſtarken
Beſtandung nur ein Theil der Triebe zum Fruchttragen
kommt ſo ergeben ſich die beſten Durchſchnittserträge eines
Getreidefeldes bei einer mittleren Beſtockung deſſelben Zu
denſelben günſtigen äußeren Umſtänden zählen ein mit Pflanzen
nährſtoffen reichlich verſehener Boden und eine frühe Ausſaat
außerdem in Beziehung auf die Drillkultur ein reichlicher
Stockraum und der ungehinderte Zutritt des Lichtes Jn
betreff des Stockraumes haben unter ſonſt gleichen Verhältniſſen
gemachte Vergleichsverſuche z B mit Sommierweizen ergeben
daß bei einem Abſtande der Pflanzen von 5 cm 7 Seitentriebe
bei 10 und 15 cm Abſtand 11 bei 20 cm 13 bei 25 cm Ab
ſtand 16 Seitentriebe ſich bildeten Die günſtige Einwirkung
des Lichtes iſt darauf zurückzuführen daß nur unter der Ein
wirkung deſſelben in den Halmen und Blättern der Pflanze
Stärke und damit Bildungsſtoffe erzeugt werden können die
abwärts ſtrömend nebſt den aus den Wurzeln zugeführten
Nährſtoffen in den Knoten ſich anhäufen und dieſe zur Ent
wickelung von neuen Sproſſen und Trieben vermögen Je
günſtiger und reichlicher nun die Lichtſtrahlen die Halme und
Blätter treffen deſto größer wird deshalb die Anregung zur
Beſtokkung in der Pflanze ſein Bei dichtſtehender Saat be
ſchatten ſich Halme und Blätter der größere Stockraum bei
der Reihenſagt geſtattet dagegen dem Lichte einen beſſeren Zu
tritt Die Beſtockung an ſich gewährt dann auch einen weiteren
Vortheil dadurch daß wie vorhin bereits erwähnt die Seiten
triebe zunächſt von ihrem Emporſchoßen eine kurze Strecke
ſeitwärts wachſen und ſich über dem Boden ausbreiten Jn
dieſer Lage werden ſie von den Lichtſtrahlen am günſtigſten

getroffen und demzufolge erſtarken die unteren Halmglieder zu
einem viel beſſeren Widerſtande gegen das Lagern der Frucht
als wie ihn der einzelne emporſchießende Halm bei dicht ge
drängter gar nicht oder wenig beſtandeter Saat haben kann
Die Beſtockung alſo bildet nicht eine Beförderung ſondern ein
Verhüten des Legens Auch in betreff der Bodenbedeckung des
Samenkornes bietet die Drillkultur den Vortheil daß man
dieſelbe dabei ſo einrichten kann wie ſie nach vorſtehender
bezüglicher Auseinanderſetzung der Entwickelung des Be
ſtockungsvermögens der Pflanze am günſtigſten iſt Für die
Höhe des Ernteertrages hat nun aber die Beſtockung die
Bedeutung daß die aus einem Samenkorn hervorgegangene
gut beſtockte Pflanze einen höheren Ertrag an Körnern
und Stroh bringt als wie die gar nicht oder ſchwach be
ſtockte Nach dem vom Prof Wollny angeſtellten Vergleichs
verſuche hat ſich zugunſten der Reihenſaat gegenüber der

Breitſaat ſelbſt bei einem gleichen Ausſaatquantum ein Mehr
ertrag ergeben und zwar bei der Gerſte um 6 bei Hafer um
10 bei Roggen um 25 Proz Wenn aber das für die Reihen
ſaat weniger als für die gewöhnliche Breitſagt erforderliche


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


